
GEMEINDE DENKENDORF 
Landkreis Eichstätt 

Gemeinde Denkendarr Wassertal 2* 85095 Denkendorf 

Herrn Gemeinderatsmitglied 
Alfons Weber 
Schönbrunn 
Römerstr. 22 
85095 Denkendorf 

Sachbearbeiter: Frau Bgmin Forster 
Durchwahl -0 
Zimmer-Nr. 7 
Aktenzeichen: 

Denkendorf, 13.04.18 

Ladung zur Sitzung des Gemeinderates 

im Schulungsraum des Feuerwehrhauses Denkendorf 

am Donnerstag, 19. April2018 um 19 Uhr 

TAGESORDNUNG 
Öffentlicher Teil: 

1. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 5.4.2018 (erfolgt in der 
nächsten Gemeinderatssitzung) 

2. Beschluss über die Tagesordnung 
3. Informationen aus der Bauausschusssitzung 
4. Informationen über Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen nach Wegfall 

der Geheimhaltung 
5. Informationen über Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
41. Vereidigung von Claus Wirth als Mitglied des Gemeinderats 

Bankverblndungen: 
Sparkasse Denkendorf 
IBAN: DE94 72151340 0000 1300 88 
BIC: BAYLADEM1EIS 
Konto Nr.130 088 
(BLZ 721 513 40) 

Volksbank Raiffeisenbank Bayem Mitte eG 
IBAN: DE37 7216 0818 0007 1104 72 
BIC: GENODEF11NP 
Konto Nr. 7110472 
(BLZ 721 608 18) 

Öffnungszeiten: 
Montag Freitag 
8.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag 
14.00-18.00 Uhr 

Kontakt: 
Telefon: 08466/94 16-0 
Telefax: 08466/9416 66 
e-mail: poststelle@gemeinde-denkendorf.de 



zum öffentlichen Teil: 

42. Rechnungsprüfungsausschuss der Gemeinde Denkendorf 
a) Bestellung eines Nachfolgers für Herrn Harald Gröger; Beratung-

Beschlussfassung 
b) Bestellung eines Vorsitzenden für den Rechnungsprüfungsausschuss; Bera-

tung - Beschlussfassung 
43. Bauantrag zum Anbau eines Vordaches im Südbereich an das Feuerwehrhaus 

Bitz auf FI.Nr. 39 Gern. Bitz, Am Anger 6; Beratung- Beschlussfassung 
44. Bauantrag zur Nutzungsänderung eines Gebäudes Texti11-2, Drogerie, Non-

Food 1-3, Casinothek und Stellplätzen- Änderung Verkaufsräume "KIK" und 
"TEDI" auf FI.Nr. 1007/15 und 1007/16 Gern. Denkendorf, Alemannenstraße; 
Beratung - Beschlussfassung 

45. Einleitung von bauleitplanerischen Maßnahmen für ein Wohnbaugebiet im OT 
Zandt - Neuaufstellung eines qualifizierten Bebauungsplans (610 Be XLIX) (49) 
im beschleunigten Verfahren nach§ 13 a BauGB; Aufstellungsbeschluss und wei-
tere Verfahren; Beratung - Beschlussfassung 

46. Bauleitplanung - Einfacher Bebauungsplan der Steuerung des Maßes der 
Nutzung; verdichtete Bebauung der Ortsteile - Klarstellung von Festsetzungen; 
Beratung und Beschlussfassung -

47. Antrag auf Aufnahme des Grundstückes Fl. Nr. 304/11, Gern. Denkendorf in 
den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 21 "lnnerortsbereich"; Beratung 
- Beschlussfassung 

48. Vergabe der Elektroarbeiten zur Umnutzung des Sitzungssaals; Beratung 
49. Vergabe Erschließung Baugebiet Dörndorf "Am Fuchsberg" und Zandt "Bitzer 

Berg"; Beratung 
50. Vergabe der Straßenbauarbeiten, Radweg Denkendorf- Kipfenberg; 

Beratung 
51. Erstellung eines Ökokontos, Erfassung, Bewertung und grobe Maßnahmenpla-

nung; Beratung - Beschlussfassung 
52. ISEK - Vorstellung integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept; weiteres 

Verfahren: VgV-Verfahren oder Wettbewerb (kooperatives Verfahren); Beratung 
- Beschlussfassung 

53. Bestätigung der Kommandantenwahl der Freiwilligen Feuerwehr Denkendorf; Be-
ratung - Beschlussfassung -

54. Rechenschaftsbericht 2017; Beratung - Beschlussfassung 
55. Investitionen in den Haushalt 2018; Beratung- Beschlussfassung 



N I E D E R S C H R I F T Seite: 306 
 
 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates Denkendorf   
am: 19.04.2018 in Denkendorf 
um 19.00 Uhr Schulungsraum  

Feuerwehrgerätehaus Denkendorf 
  
 
Sämtliche 16 Mitglieder des Gemeinderates Denkendorf  
waren ordnungsgemäß geladen. 
 
Vorsitzende war: 1. Bgmin Forster 
Schriftführer war: Frau Herrler   
 
 
Anwesend waren: 
 

 
  

Heinrich Beringer  
Alois Braun  
Heinrich Forscht 
Josef Mosandl 
Alois Müller 
Karin Nerb 
Rolf Schowalter 
Thomas Sendtner 
Jürgen Sendtner 
Regina von Wernitz - Keibel  
Alfons Weber 
Josef Wermuth   
Stephan Werner 
Josef Weigl 
Claus Wirth 
 
 
 
Entschuldigt abwesend waren:  
 
Christian Holtz 
Josef Stechno 
 
 
 
Unentschuldigt abwesend waren: 
 
Peter Lehner 
 
 
 
Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. 
 
 
 
Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr 
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1. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 05.04.2018 (erfolgt in 

der nächsten Gemeinderatssitzung) 
 
2. Beschluss über die Tagesordnung 

 
kein Beschluss 
 
 

3.  Informationen aus der Bauausschusssitzung 
 
Folgende Anträge wurden genehmigt: 

• Bauantrag zum Umbau und Erweiterung eines bestehenden 
Wohngebäudes auf dem Grundstück Fl.Nr. 258/1 Gem. Zandt, Dörndorfer 
Straße (602) 

• Bauvoranfrage zum Neubau eines Doppelhauses und Garagen auf dem 
Grundstück Fl.Nr. 19 Gem. Gelbelsee, Kreisstraße (602) 

• Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses auf dem Grundstück 
Fl.Nr. 314/17 Gem. Zandt, Bitzer Weg (602) 

• Bauantrag zum Neubau eines Wohnhauses (DHH) und einem Carport mit 
Geräteraum auf dem Grundstück Fl.Nr. 3/3 Gem. Dörndorf, Fuchsbergstr. 
(602) 

• Bauantrag zur Erweiterung der bestehenden Garage mit 
Vordachverlängerung an der Ostseite auf dem Grundstück Fl.Nr. 76 Gem. 
Dörndorf, Raiffeisenstr. (602) 

• Bauantrag zum Umbau eines bestehenden Einfamilienhauses zu einem 
Zweifamilienhaus mit Dachgeschossausbau und Errichtung einer 
Schleppgaube auf dem Grundstück Fl.Nr. 1456 Gem. Denkendorf, 
Ringstr. (602) 

• Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf 
dem Grundstück Fl.Nr. 1440 Gem. Denkendorf, Ringstraße (602) 

 
 

4. Informationen über Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen nach 
Wegfall der Geheimhaltung 

 
 
5. Informationen über Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 

 
- Anbau eines offenen Vordaches an die bestehende Gewerbehalle auf Fl.Nr. 

996/1 Gem. Denkendorf, Keltenstraße 
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41. Vereidigung von Claus Wirth als Mitglied des Gemeinderats (024) 

 
Bürgermeisterin Forster begrüßt Herrn Claus Wirth als neues 
Gemeinderatsmitglied und nimmt ihm den Eid nach Art. 31 Abs. 4 GO ab.  
 
 

42. Rechnungsprüfungsausschuss der Gemeinde Denkendorf    
a) Bestellung eines Nachfolgers für Herrn Harald Gröger; Beratung – 
Beschlussfassung   
 
Bürgermeisterin Forster bittet die Fraktion der SPD um einen Vorschlag für die 
Nachfolge des ausgeschiedenen Mitglieds Harald Gröger. 
 
Herr Claus Wirth wird als Nachfolger vorgeschlagen. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, Herrn Claus Wirth zu einem Mitglied des 
Rechnungsprüfungsausschusses zu bestellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 13  0 
Herr Claus Wirth nahm wegen persönlicher Beteiligung nicht an der Abstimmung 
teil. 
 
 
b) Bestellung eines Vorsitzenden für den Rechnungsprüfungsausschuss; 
Beratung – Beschlussfassung  
 
Als erster Vorschlag wird Herr Claus Wirth genannt. 
 
Weiter wird auf Grund seiner Erfahrung Herr Peter Lehner vorgeschlagen. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, Herrn Claus Wirth zum Vorsitzenden des 
Rechnungsprüfungsausschusses zu bestellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 9  4 
Herr Claus Wirth nahm wegen persönlicher Beteiligung nicht an der Abstimmung 
teil. 
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43.  Bauantrag zum Anbau eines Vordaches im Südbereich an das 
Feuerwehrhaus  Bitz auf Fl.Nr. 39 Gem. Bitz, Am Anger 6; Beratung – 
Beschlussfassung (602) 
 
Das Vorhaben liegt im OT Bitz im Bereich der Veränderungssperre, hier für das 
Gebiet der Bebauungsplanänderung Nr. 21 a „Innenbereich OT Bitz“. Die darin 
getroffenen Festsetzungen werden vom geplanten Vorhaben nicht beeinträchtigt. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dem Bauantrag in seiner vorliegenden Form das 
gemeindliche Einvernehmen zu erteilen. 
Er beschließt weiterhin, der Ausnahme von der Veränderungssperre für das 
Gebiet der Bebauungsplanänderung Nr. 21 a „Innenbereich OT Bitz“ 
zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 
 
   

44. Bauantrag zur Nutzungsänderung eines Gebäudes Textil 1-2, Drogerie, 
Non- Food 1-3, Casinothek und Stellplätzen – Änderung Verkaufsräume 
„KIK“ und  „TEDI“ auf Fl.Nr. 1007/15 und 1007/16 Gem. Denkendorf, 
Alemannenstraße; Beratung – Beschlussfassung (602) 
 
Das Bauvorhaben liegt im Bereich des Bebauungsplans Nr. XIV Gewerbegebiet 
„An der Römersäule“ BA II. 
Es ist geplant, die Verkaufsräume von „KIK“ und „TEDI“ zusammenzulegen. 
Gemäß vorliegendem Nachweis hat die Entfernung der vorhandenen Trennwand 
keine Auswirkung auf die Standsicherheit des Gebäudes. Es entsteht nach 
ergänzender Angabe eine Verkaufsfläche von 800 m². 
Weitere Nachweise liegen nicht vor. 
 
 
Beschluss: 
Der Bauausschuss beschließt, dem Bauantrag zur Nutzungsänderung der 
Verkaufsräume von „KiK“ und „TEDI“ in seiner vorliegenden Form das 
gemeindliche Einvernehmen zu erteilen.  
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 
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45. Einleitung von bauleitplanerischen Maßnahmen für ein Wohnbaugebiet im 

OT Zandt - Neuaufstellung eines qualifizierten Bebauungsplans (610 Be 
XLIX) (49) im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB; 
Aufstellungsbeschluss und weitere Verfahren; Beratung – 
Beschlussfassung (610 Be XLIX) 
 
Es handelt sich hierbei um die Grundstücke zwischen der Bergstraße und Am 
Graben. Mit den Eigentümern konnte hierzu ein entsprechender Konsens 
gefunden werden. 
 
 
Bürgermeisterin Forster bittet insb. die Zandter Gemeinderatsmitglieder um 
einen Vorschlag zur Bezeichnung des Baugebiets. 
 
Es wird der Name „südliche Dorfmitte“ vorgeschlagen. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied hakt nach, ob das beschleunigte Verfahren ohne 
bestehenden Bebauungsplan überhaupt möglich sei. 
 
Bürgermeisterin Forster bestätigt dies, es sei zudem mit dem Landratsamt 
abgesprochen worden.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplans 
für ein „Allgemeines Wohngebiet“ gem. § 4 BauNVO im OT Zandt im 
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB. 
 
Der Geltungsbereich umfasst die Grundstücke Fl.Nr. 173, 173/3, 173/4,170, 56/5 
u. 56/4 Gem. Zandt. 
Das zukünftige Baugebiet erhält die Nr. XLIX (49) mit der Bezeichnung 
 

„südliche Dorfmitte“. 
 
Der Beschluss hierüber ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu 
machen. 
 
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 
aufgestellt. Von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird gemäß § 13 a 
Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen. Auf eine frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit wird gemäß § 13 a Abs. 2 Nr. BauGB verzichtet. 
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Die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
ist durchzuführen. 
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied fragt nach der Dauer des Verfahrens. 
 
Herr Forster erläutert, dass dies abhängig von den Stellungnahmen sei, aber 
nicht länger als 6 Monate dauern sollte, so dass die Ausschreibung über den 
Winter erfolgen und dann im Frühjahr der Bau starten könne. 
 
 
46. Bauleitplanung - Einfacher Bebauungsplan der Steuerung des Maßes 
der Nutzung; verdichtete Bebauung der Ortsteile - Klarstellung von 
Festsetzungen; Beratung und Beschlussfassung (610 Be XXI b, 610 Be 
XXI e) 
 
Zur Klarstellung sollen folgende Textfestsetzungen in die Bebauungspläne 
eingefügt bzw. geändert werden: 
 
Dörndorf 
Die im o. g. Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen bzw. deren Zulässigkeit 
richtet sich allein auf die Errichtung von Wohngebäuden, soweit eine Bebauung 
nach BauGB überhaupt zulässig ist. 
Alle weiteren Vorhaben, die nicht von der Regelung umfasst werden richten sich 
dann ergänzend wieder nach § 34 BauGB und § 35 BauGB. 
 
Zandt 
Um zu große Wohnungszahlen je Hauptgebäude zu vermeiden, wird die 
höchstzulässige Zahl der Wohnungen auf 6 Wohnungen je Hauptgebäude 
beschränkt. Dies widerspricht einer vom Gemeinderat im Oktober 2017 bereits 
zugestimmten Bauvoranfrage mit 8 WE im OT Zandt. 
 
 
Bürgermeisterin Forster führt dazu aus, dass momentan zwei Bauanträge im 
Landratsamt dringend auf die Entscheidung warten. Es erfolge jetzt kein 
Satzungsbeschluss, lediglich eine Entscheidung über zwei Textpassagen. 
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Ein Gemeinderatsmitglied äußert sein Unverständnis über die Haltung des 
Landratsamtes.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied kritisiert, dass schon wieder Einzelheiten 
berichtigt werden müssten, von denen man nicht wisse, was sie bedeuten. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass das Landratsamt scheinbar willkürlich 
handle, wenn es wegen der Veränderungssperre nicht genehmige. 
 
Herr Landes erläutert, dass der Gemeinderat zu beiden Bauvorhaben und auch 
zur Ausnahme von der Veränderungssperre sein Einvernehmen erteilt habe. Das 
Landratsamt ging allerdings davon aus, dass nur noch Wohngebäude zulässig 
seien, was mit der geänderten Formulierung klargestellt werde. Somit wären 
auch Garagen, Gewerbe etc. möglich.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied stellt fest, dass sich immer wieder Fehler zeigen 
würden und er gegen die Bebauungspläne sei, da sie nicht passen. 
 
Herr Landes berichtet aus der Besprechung mit dem Landratsamt: Der Umgriff 
sei zu detailliert dargestellt, was eine Bauleitplanung suggeriere. Der Umgriff 
solle daher nun weichgezeichnet werden. Dies werde Thema für die Klausur 
sein.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied fasst zusammen, dass das Ergebnis mit dem 
Landratsamt nun folgendermaßen aussehe: Der Geltungsbereich stelle keine 
Entscheidung über Innen- oder Außenbereich dar. Einbeziehungssatzungen 
seien auch weiterhin möglich.  
 
Dies bestätige auch die Regierung von Oberbayern, so Bürgermeisterin Forster.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Einfügung folgender Textpassage in den 
Bebauungsplan XXI b (Dörndorf): 
„Die im o. g. Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen bzw. deren Zulässigkeit 
richtet sich allein auf die Errichtung von Wohngebäuden, soweit eine Bebauung 
nach BauGB überhaupt zulässig ist. 
Alle weiteren Vorhaben, die nicht von der Regelung umfasst werden richten sich 
dann ergänzend wieder nach § 34 BauGB und § 35 BauGB.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 10  0 
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Wegen persönlicher Beteiligung nahmen die Gemeinderatsmitglieder Forscht, 
Nerb, Schowalter und Werner nicht an der Abstimmung teil. 
 
 
Bürgermeisterin Forster stellt zur Diskussion, ob die Zahl der Wohneinheiten in 
Zandt auf acht erhöht werden oder nicht begrenzt werden solle. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied ist der Auffassung, dass keine Höchstzahl notwendig 
sei. Die erlaubten Einheiten richten sich nach GRZ und GFZ.  
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied meint, dass es um die Größe des Baukörpers 
gehe, die sich an der Umgebungsbebauung orientieren sollte. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, die Begrenzung der Anzahl der Wohnungen zu 
streichen. 
 
Abstimmungsergebnis: 10  1 
Wegen persönlicher Beteiligung nahmen die Gemeinderatsmitglieder Jürgen 
Sendtner, Thomas Sendtner und Wermuth nicht an der Abstimmung teil. 
 
 

47. Antrag auf Aufnahme des Grundstückes Fl. Nr. 304/11, Gem. Denkendorf in 
den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 21 „Innerortsbereich“; 
Beratung – Beschlussfassung (610 Be XXI) 
 
Bürgermeisterin Forster berichtet, dass das Landratsamt bei einer Ortseinsicht 
die Hütte moniert habe. Der Gemeinde wurde geraten, die Fläche in den 
Geltungsbereich des Bebauungsplans mitaufzunehmen.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied stellt fest, dass eine Aufnahmen in den 
Geltungsbereich des Bebauungsplans den Bau nicht legalisiere.  
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied erinnert an die Besprechung mit dem 
Landratsamt, in der man zum Ergebnis gekommen war, dass der 
Geltungsbereich voraussichtlich insgesamt vergrößert und nicht mehr 
grundstücksgenau dargestellt werde. Man könne das Grundstück aufnehmen 
und das Landratsamt über den Schwarzbau entscheiden lassen. 
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Ein anderes Gemeinderatsmitglied gibt zu bedenken, dass in der Folge dann 
auch die Nachbarn dahingehend anfragen würden, bei denen dann die 
Begründung für eine Ablehnung fehle. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass das Landratsamt den Bau wohl nicht 
genehmigen werde. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, das Grundstück Fl.Nr. 304/11 Gem. Denkendorf in 
den Geltungsbereich des Bebauungsplans XXI „Innerortsbereich“ 
mitaufzunehmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 12  2 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied betont, dass man sich auch Gedanken über den 
gesamten Geltungsbereich des Innerortsbereichs in Denkendorf machen sollte. 
 
Bürgermeisterin Forster erklärt, dass durch die Festlegung des Geltungsbereichs 
kein Baurecht geschaffen werde.  
 
 

48. Vergabe der Elektroarbeiten zur Umnutzung des Sitzungssaals; Beratung 
(622 Rat) 
 
Für die Umnutzung des Sitzungssaals zu Büroräumen sind Elektroarbeiten wie 
die Leitungsverlegung für die Information und Kommunikation und der Austausch 
der Beleuchtung notwendig.  
 
Die für dies Arbeiten eingegangenen Angebote wurden in rechnerischer und 
technischer Hinsicht geprüft.  
 
Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im nichtöffentlichen Teil. 
 
 

49.  Vergabe Erschließung Baugebiet Dörndorf „Am Fuchsberg“ und Zandt 
„Bitzer Berg“; Beratung (804) 
 
Im Zuge einer öffentlichen Ausschreibung nach VOB wurden zur Submission am 
27.03.2018 zwei Angebote abgegeben. 
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Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im nichtöffentlichen Teil. 
 
 

50. Vergabe der Straßenbauarbeiten, Radweg Denkendorf – Kipfenberg; 
Beratung (804) 
 
Im Zuge einer öffentlichen Ausschreibung nach VOB wurden zur Submission 4 
Angebote abgegeben. 
 
Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im nichtöffentlichen Teil. 
 
 

51. Erstellung eines Ökokontos, Erfassung, Bewertung und grobe 
Maßnahmenplanung; Beratung – Beschlussfassung 
 
Allgemein 
Ausgleichsflächen, Ersatzflächen und Ökokonto 
Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft, wie sie durch die Ausweisung von 
Baugebieten im Rahmen der Bauleitplanung, durch den Straßen- oder 
Leitungsbau oder durch viele sonstige Vorhaben entstehen, erfordern 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen. 
Dementsprechend sind auf anderen Flächen landschaftspflegerische und der 
Natur dienliche Maßnahmen durchzuführen, um die ökologische Qualität dieser 
Flächen deutlich zu steigern. Die somit ökologisch höherwertigen Flächen sollen 
die Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft "ausgleichen" und sind 
dauerhaft zu sichern und zu erhalten. Die Gemeinde muss dementsprechend 
gleichzeitig mit dem jeweiligen Vorhaben oder der jeweiligen Planung für 
entsprechende Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen Sorge tragen oder kann auf 
die Flächen des Ökokontos zurückgreifen und den aktuellen Bedarf "abbuchen". 
Dabei wird zwischen Ökokontoflächen nach Baurecht und Naturschutzrecht 
unterschieden. 
 
Die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind von der Genehmigungsbehörde an 
das LfU zu melden. Die Gemeinde meldet die Flächen aus Bauleitplanverfahren. 
Naturschutzrechtliche Ökokonten sind durch die unteren Naturschutzbehörden 
anzuerkennen und werden durch diese direkt in das Ökoflächenkataster (ÖFK) 
eingegeben. 
Für baurechtliche Ökokonten besteht keine Meldeverpflichtung. Eine 
Abstimmung mit den zuständigen Naturschutzbehörden wird empfohlen. 
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Der aktuelle Bedarf an noch mittelfristig umzusetzenden bzw. zu koordinierenden 
Flächen stellt sich für die Gemeinde Denkendorf wie folgt dar: 
Baugebiet Gelbelsee: 1,75 ha 
Gewerbegebiet „Am Limes“ BA1:  2,0 ha 
Gewerbegebiet „Am Limes“ BA2:  10,2 ha 
Gewerbegebiet Nord:    0,64 ha 
Radweg Denkendorf Kipfenberg (noch vom Fachbüro zu ermitteln) 
Radweg Denkendorf - Dinopark (noch vom Fachbüro zu ermitteln) 
Baugebiet Dörndorf (bereits von einem Fachbüro ermittelt) 
Baugebiet Zandt, Bitzer Berg (bereits von einem Fachbüro ermittelt) 
Bebauungspläne Innerorts, Denkendorf und Ortsteile (noch vom Fachbüro zu 
ermitteln) 
 
 
 
Erstellung Ökokonto  
1.  Erfassung, Bewertung und grobe Maßnahmenplanung der Ökokontoflächen 

sowie Darstellung in je einem Datenblatt  
- Erfassung aller 40 Einzelgrundstücke in interner GIS-Datenbank mit 

Darstellung im Luftbildplan   
- Bestandserhebung der Ausgleichsflächen, erhöhter Aufwand durch 

Erhebung nach Bayerischer Kompensationsverordnung sowie nach dem 
Leitfaden „Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft“ (Bayerisches 
Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen, 2003)  

- Beurteilung der Eignung und Erarbeitung von Entwicklungszielen und 
Maßnahmen (Grobplanung) für die Ökokontoflächen  

- Dokumentation der Flächen und der Maßnahmen in je einem Datenblatt  
- Abstimmung mit UNB und Gemeindeverwaltung  

  
2.  Auswahl und Detailplanung der Ökokontoflächen, die zuerst realisiert werden 

(Annahme: 15 Stück)  
 

- Erstellung eines Übersichtsplans über alle potentiellen Ökokontoflächen 
Vorauswahl der Flächen mit prioritärer Umsetzung der Maßnahmen      

- Abstimmung mit der Gemeinde 
- Erneute Ortsbegehung der ausgewählten Flächen    
- Detailplanung für die Herstellung und Pflege    
- Erstellung der Maßnahmenpläne. Abstimmung der Detailplanung mit der 

Unteren Naturschutzbehörde sowie der Gemeinde und ggf. dem AELF 
- Ortsbegehung mit der Unteren Naturschutzbehörde nach Fertigstellung 
- Erstellung einer Übersichtstabelle zu den realisierten Ökokontoflächen  
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- Erstellung eines Übersichtsplans zu den ausgewählten Ökokontoflächen  
 
3.  Jährliche Verzinsung   

inkl. folgender Leistungen:  
- Berechnung der Gesamtverzinsung aller Ökokontoflächen  
- Berechnung der Gesamtfläche inkl. Zinsen aller Ökokontoflächen  
- Anpassung der Datenblätter aller Ökokontoflächen  
- Anpassung der Übersichtstabelle zu den Ökokonto-Flächen  

  
4.  Abbuchung einer neuen Ausgleichsfläche aus dem Ökokonto (Bei Bedarf) 

inkl. folgender Leistungen:  
- Erstellung eines Plans zur Abbuchung  
- Anpassung des Datenblatts zur Ökokontofläche (Entfernung abgebuchte 

Teilfläche)  
- Anpassung des Übersichtsplans zu den Ökokonto-Flächen  
- Anpassung der Übersichtstabelle zu den Ökokonto-Flächen  
- Meldung der abgebuchten Ausgleichsfläche beim Ökoflächen-Kataster  

 
5.  Ergänzung einer neuen Ökokontofläche (bei Bedarf)  

(auf einem Flurstück, mit einheitlichem Ausgangszustand)  
inkl. folgender Leistungen:  

- Ortsbegehung, Beurteilung des Ist-Zustands  
- Beurteilung der Eignung als Ökokonto-Fläche  
- Grobplanung der Maßnahmen  
- Erstellung eines Datenblatts mit Planausschnitt   
- Abstimmung mit Gemeinde sowie unterer Naturschutzbehörde  
- Korrektur des Übersichtsplans zu den Ökokonto-Flächen  
- Ergänzung der Übersichtstabelle zu den Ökokonto-Flächen 

 
6.  Erstellung je eines Datenblatts zu allen bisher festgesetzten 

Ausgleichsflächen der Gemeinde Denkendorf, entsprechend den Ökokonto-
Flächen (10 Flächen):  
- Übernahme der Flächenabgrenzung in GIS nach Bereitstellung durch die 

Gemeinde  
- Erstellung eines Datenblatts mit Einarbeitung der Informationen zu 

Entwicklungsziel, Erstgestaltungs- und Pflegemaßnahmen, Größe, 
Meldedatum beim Ökoflächenkataster etc.  

- Meldung beim Ökoflächenkataster  
 
7.  Meldung der Ökokontoflächen beim Ökoflächenkataster  
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- Ausfüllen des Meldebogens und Meldung beim Ökoflächenkataster (40 
Flächen)  

  
Die Kosten der Punkte 1-3 liegen bei ca. 19.000 €, die anderen Punkte noch bei 
zusätzlichen 6.000 €. 
 
 
Herr Landes erläutert, dass die Gemeinde hierzu zum einen verpflichtet sei, zum 
anderen außerdem im Rückstand liege. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied fragt nach, ob die Kosten so genau bezifferbar seien, 
da das Thema Ökokonto nicht einmal erfolge, sondern weiterlaufe. Die Kosten 
sollten auf Flächen oder einen Höchstbetrag eingeschränkt werden.  
 
Herr Landes erklärt, dass die Kosten auf Basis der gemeldeten Flächen 
berechnet wurden. 
 
Bürgermeisterin Forster bittet um ein Zeichen des Gemeinderats hinsichtlich des 
Antrags der örtlichen Agenda zur grünen Mitte, die hier eine blühende 
Insektenwiese entstehen lassen möchten. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied findet die Idee gut, insb. da nicht die gesamte Fläche 
vorgesehen sei und hier auch eine Pflicht der Gemeinde im Hinblick auf die 
Bienen bestehe. 
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied erklärt, dass dies eine tolle Idee sei und bittet 
um eine Blühfläche mit hier heimischen Pflanzen. 
 
Eine Vertreterin der Agenda führt deren Idee aus: Die sehr große Fläche werde 
mit hohem Aufwand gepflegt. Werde diese seltener gemäht, entwickle sich von 
selbst eine standortgerechte Wiese, ggf. könnte noch eine Start-Ansaat 
hinzugefügt werden. Die Entfernung des Mähguts würde auch von der Agenda 
übernommen werden. Hier wäre eine Absprache mit dem Bauhof erforderlich. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied weist auf die ISEK-Planungen hin; die Agenda solle 
hier nicht zu viel Arbeit investieren, die bei einer Überplanung ggf. hinfällig wäre. 
 
Eine Stimmungsbild-Abfrage im Gemeinderat ergab 13 Fürsprecher der Agenda-
Idee und eine Gegenstimme. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Maßnahmen Nr. 1 – 3 zu beauftragen. Die 
Bürgermeister kann, im Rahmen Ihrer Ermächtigung, die weiteren optionalen 
Maßnahmen bedarfsgerecht auf Stundenbasis beauftragen. 
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 
 
 
Da Herr Dr. Dürsch noch nicht eingetroffen ist, wird TOP 52 zurückgestellt. 
 
 

53. Bestätigung der Kommandantenwahl der Freiwilligen Feuerwehr 
Denkendorf; Beratung – Beschlussfassung (091 De) 
 
Bei den Neuwahlen wurde von den Aktiven Herr Florian Felser zum 1. 
Kommandanten und Herr Manuel Gumbert zum stellvertretenden 
Kommandanten gewählt.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat bestätigt hiermit zum 01.05.2018 die Wahl von Herrn Florian 
Felser als 1. Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Denkendorf und Herrn 
Manuel Gumbert als stellvertretenden Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr 
Denkendorf.  
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 
 
 

54.  Rechenschaftsbericht 2017; Beratung – Beschlussfassung (952.17) 
 
Kämmerin Herrler stellt an Hand einer PP-Präsentation ausführlich den 
Rechenschaftsbericht 2017 vor. Der Gesamthaushalt schloss mit rund 18,2 
Mio. € ab. Die getätigten Maßnahmen lagen um 17 % unter den im 
Haushaltsplan veranschlagten Zahlen. 
 
Insgesamt konnten 2017 neue Höchstwerte erreicht werden, u. a. bei den 
Verwaltungs- und Betriebseinnahmen, der Grundsteuer B, der Gewerbesteuer, 
der Einkommensteuerbeteiligung und der Umsatzsteuerbeteiligung.  
Aber auch die Ausgaben, z. B. für Verwaltung und Betrieb oder die Kreisumlage, 
sind gestiegen.  
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Das Rücklagenkonto der Gemeinde weist einen erfreulichen Stand von rund 
11,8 Mio. € auf. 

 
Der Gemeinderat nimmt von dem vorgelegten Rechenschaftsbericht Kenntnis. 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass die Gemeinde die positiven Zahlen insb. 
den Bürgern zu verdanken habe und regt an, zukünftig zusätzlich die 
Einwohnerentwicklung darzustellen. 
 
 

55. Investitionen in den Haushalt 2018; Beratung – Beschlussfassung (941.18) 
 
EPl 0 – Allg. Verwaltung 
HST 06000.5000, Bauunterhalt: Sockelsanierung (2.000 €) 
 
HST 06000.9350, bewegliche Sachen des Anlagevermögens: Möbel (21.000 €) 
 
HST 06000.9400, Baumaßnahmen Rathaus: Elektroarbeiten (18.000 €) 
 
EPl 1 – Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
HST 13000.5600, bes. Aufwendungen für Feuerwehrleute: Schutzkleidung 
(17.000 €, alle Feuerwehren) 
Bitz: Jugendschutzhelme, Jugendschutz-Latzhosen, Jugenschutz-Blousons 
Denkendorf: Überjacken, Überhosen, Schutzanzüge, Jugendschutzanzüge, 
Stiefel, Helme, Handschuhe, Flammschutzhauben, etc. nach Bedarf 
Dörndorf: Helme, Handschuhe, Schutzanzüge 
Gelbelsee: Handschuhe und Schuhe 
Zandt: Kopfschutzhauben, Funktionsweste, Jugendschutz-Parkas, Helm, 
Handschuhe, Helmband, Namensstreifen, Warnwesten, Stiefel, Regenjacken 
 
HST 13000.5000, baulicher Unterhalt: Sanierung Außenanlagen (40.000 €), 
Trockenlegung Keller (15.000 €), Sanierung Elektroinstallation (10.000 €), 
Malerarbeiten Halle innen (10.000 €), Reparaturen etc. (3.000 €), Reparatur 
Säulen (3.000 €) 
 
HST 13000.9350, bewegliche Sachen des AV: 
Denkendorf: Blitzschutzanlage (15.000 €), Einbauschrank Kleiderkammer 
(5.500 €), Dunkelstrahler (7.000 €), Scheuersaugermaschine (5.000 €), 
Kehrmaschine (500 €) 
Dörndorf: Feuerwehrauto (74.000 €) 
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Schönbrunn: Feuerwehrauto (105.000 €) 
Zandt: Türöffner Fingerprint (250 €), Hallentoröffner (1.000 €), Ansteuerung zur 
Toröffnung über Sirene (200 €) 
 
HST 13000.9400, Hochbau: Vordach Bitz (4.000 € reine Materialkosten) 
 
EPl 2 – Schulen 
HST 21500.5000, baulicher Unterhalt: Beleuchtung (2.500 €), Malerarbeiten 
(8.100 €), Badminton-Markierung in der Turnhalle, 4 Felder (4.000 €) 
 
 
Bürgermeisterin Forster erläutert, dass ein Antrag des VfB-Zandt zur Anbringung 
von Badminton-Markierungen eingegangen sei. Es konnten nur zwei Firmen 
gefunden werden, die dies anbieten. Eine Firma aus der Schweiz bietet die 
Markierungen als Tapes an, die norddeutsche Firma würde die Markierungen 
aufmalen, was qualitativ wohl die bessere Variante wäre. Der Preis ist durch die 
Entfernung entsprechend hoch. Die Firma, die den Turnhallenboden damals 
verlegt habe, existiere nicht mehr.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied befürchtet entsprechende Nachfolgeanträge, z. B. für 
Hallenhockey etc. 
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied meint, die Kosten seien zu hoch.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied zieht nur die qualitativ dauerhafte Lösung in 
Betracht. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, der Ansatz solle bleiben, es könnten noch 
andere Firmen angefragt werden. 
 
 
HST 21500.9350, bewegliche Sachen des Anlagevermögens: Jalousien 
(1.500 €) 
 
HST 21500.9400, Hochbaumaßnahmen: Licht-/Wärmedämmung Aula (15.000 €) 
 
EPl 3 – Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege 
HST 37000.9880, Zuwendungen an Kirche für Investitionen: Jugendraum 
Dörndorf (42.000 €), Pfarrzentrum Denkendorf (20.000 €) 
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EPl 4 – Soziale Sicherung 
HST 46000.9350, Kinderspielplatzgeräte (Voglfeld) 32.000 € 
 
Kindergarten Gelbelsee: 
464.01.5000 baul. Unterhalt: Fassadenerneuerung (10.000 €) 
 
HST 464.01.9350, bewegliche Sachen des Anlagevermögens: Rasenmäher 
(2.600 €), Möbel Erzieherzimmer (1.200 €), Wickelkommode (1.700 €), Küchen-
Oberschränke (1.700 €) 
 
HST 464.01.9400, Hochbaumaßnahmen: Gartenhaus (1.500 €) 
 
Kinderkrippe Denkendorf: 
HST 464.02.5000, baul. Unterhalt: Plexiglasscheiben für Galerien (1.000 €) 
 
HST 464.02.9350, Neugestaltung Bewegungsraum (5.000 €), Klettergerüst 
(9.000 €) 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied vermisst die Fassadenerneuerung der Krippe. 
 
Bürgermeisterin Forster informiert, dass dies im letzten Jahr durchgeführt wurde. 
 
 
Hort an der Schule: 
HST 464.03.9350, Klingelanlage Seiteneingang (1.300 €), Springrollos (2.600 €), 
Waschmaschine (500 €), 2 Sofas (2.000 €) 
 
HST 464.03.9400, Überdachung Vorplatz Seiteneingang (6.000 €), 
Gangtüreinbau zur Abtrennung (5.000 €) 
 
Kindergarten Denkendorf: 
HST 464.04.5000 Türen schleifen, streichen (4.000 €), Austausch Fenster 
(50.000 €) 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, der Kindergarten sei von 1988 und mit 
Holzfenster ausgestattet, Abdichtungen würden nicht lange halten. Außerdem 
könnten mit einem Austausch Rettungswege gewährleistet werden. 
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Ein weiteres Gemeinderatsmitglied sieht einen Austausch schon aus 
energetischen Gründen als sinnvoll an. 
 
 
HST 464.04.9350 Sonnenschutz Mittagskantine (3.500 €) 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied wundert sich über diesen Ansatz, der Sonnenschutz 
sei bislang immer abgelehnt worden.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied meint, mit fehlendem Sonnenschutz sei ein 
Aufenthalt in den Räumlichkeiten sowohl unangenehm wie auch ungesund und 
verweist auf eine KUVB-Handreichung. 
 
Bürgermeisterin Forster führt aus, dass die einzelnen Maßnahmen, die nach der 
Übernahme 2015 seitens der Kindergartenleitung mitgeteilt worden seien, nach 
und nach durchgeführt würden.  
 
 
HST 464.04.9400 Sichtschutz für Außengalerie (500 €), Sanierung 
Kindertoiletten (2.000 €) 
 
Kindergarten Zandt: 
HST 464.05.5000 Sanierung Personal WC (500 €), Streichen der Fassade 
(3.500 €) 
 
HST 464.05.9350 Lampen (2.800 €), Kühlschrank (600 €), Spielhaus (8.000 €), 
Wipptiere (je 500 €), Rasenmäher (2.600 €) 
 
HST 464.05.9400 Zaun (20.000 €), Schallschutz Gruppenräume (2.200 €), 
Erneuerung Kindertoiletten (5.000 €), Trockenbauwand Personalraum (2.500 €), 
Vordach Hintereingang (3.000 €) 
 
HST 464.05.9500, Pflasterfläche (37.000 €) 
 
Kinderhaus Dörndorf (Kindergarten und Kinderkrippe): 
HST 464.07.9350, 9400 und 9500: 
ca. 1,5 Mio. € 
 
HST 464.08.9350, bewegliche Sachen des Anlagevermögens: Kletterbrücke und 
Balancierbrett (600 €), Krabbelmatte (400 €), Bällebad (500 €), Außenfahrzeuge 
(500 €), Spielhaus mit Bodenmatte (1.100 €), Teppiche (800 €) 
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EPl 6 – Bau- und Wohnungswesen, Verkehr 
HST 61001.9500, Dorferneuerung Dörndorf Tiefbaumaßnahmen: 150.000 € 
 
HST 61002.6550, Dorferneuerung Denkendorf: Sachverständigenkosten: 
Wettbewerbsbüro (12.000 €) 
 
HST 620.23.9500, Baugebiet Dörndorf, Tiefbaumaßnahmen: 1.300.000 € 
 
HST 620.30.9500, Neues Gewerbegebiet: saP 30.000 € 
 
HST 620.33.9500, Baugebiet Schönbrunn, Tiefbaumaßnahmen: 60.000 € 
 
HST 620.34.9500, Baugebiet Bitzer Straße Zandt, Tiefbaumaßnahmen 
207.000 € 
 
HST 620.35.9320,Baugebiet südliche Dorfmitte Zandt, Grunderwerb 45.000 € 
 
HST 630.43.9320 Geh- und Radweg nach Grampersdorf Grunderwerb 15.000 € 
 
HST 630.43.9500 Geh- und Radweg nach Grampersdorf Tiefbaumaßnahmen 
1.000.000 € 
 
HST 630.46.9320 Geh- und Radweg nach Kipfenberg Grunderwerb 90.000 € 
 
HST 630.46.9500 Geh- und Radweg nach Kipfenberg Tiefbaumaßnahmen 
1.400.000 € 
 
EPl 7 – Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung 
HST 72003.9320: Bauschuttplatz Zandt Tausch 50.000,-- € 
 
HST 72003.9500: Bauschuttplatz Zandt Tiefbaumaßnahmen 600.000,-- € 
 
NEU: HST 72004.9320: neuer Bauschuttplatz Grunderwerb 550.000 € 
 
NEU: HST 72005.9500: Bauschuttplatz Denkendorf Bodengutachten 5.000 € 
 
HST 77100.9350: bewegliche Sachen des Anlagevermögens Bauhof: Unimog 
(240.000 €), Sonstiges (20.000 €) 
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Ein Verkauf des 15 Jahre alten Unimog mit Streuautomat und Schneepflug ist für 
ca. 25.000 € möglich. 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied stellt fest, dass ein Unimog sehr teuer sei. 
 
 
HST 792.00.9870 Breitbandförderung 82.907 € 
 
EPl 8 – Wirtschaftliche Unternehmen, allg. Grund- und Sondervermögen 
HST 81000.9400: PV-Anlage 800.000,-- € bei 750 kW oder 1.500.000 € bei 
1500kW 
 
HST 880.00.9320 Erwerb von Grundstücken 1.500.000 € 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied weist auf Haushaltsmittel für die Dorferneuerung 
Gelbelsee hin.  
 
Diese werden laut Kämmerin Herrler in den Haushalt eingestellt, wurden nur für 
die Auflistung übersehen. 
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied meint, dass die Vorhänge im Schulungsraum 
der Feuerwehr erneuert werden sollten, wenn die Sitzungen dort weiterhin 
stattfänden.  
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied hält den Zustand der Meierhofstraße schon 
für gefährlich, da diese sich sehr abgesenkt habe. 
 
Herr Landes informiert, dass hier eine Längssenkung wegen einer Gasleitung 
erfolge. Die Reparatur sei mit in die Ausschreibung für die Straßensanierungen 
aufgenommen.  
 
 

52. ISEK - Vorstellung integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept; 
weiteres Verfahren: VgV-Verfahren oder Wettbewerb (kooperatives 
Verfahren); Beratung – Beschlussfassung (715 De) 
 
Bürgermeisterin Forster begrüßt Herrn Dr. Dürsch und bedankt sich für die 
ausführliche Arbeit, die dieser für die Gemeinde bisher geleistet habe.  
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Herr Dr. Dürsch erläutert den Grund für die Erstellung eines ISEK: Dieses stelle 
die Grundlage für Fördermittel dar. Das Konzept sei ein Prozess, während dem 
alle beteiligt würden, sowohl Bürger als auch die Träger öffentlicher Belange. Die 
Fördermittel kämen im Moment aus dem Bund-Länder-Programm nur dem 
Hauptort Denkendorf zu Gute, dies könne sich aber später erweitern.  
Der Umgriff sei hinsichtlich Einwohnern, Gebäuden und Gewerbe untersucht 
worden. Am 27.10.2017 fand die Bürgerwerkstatt statt, bei der sich u. a. der 
Verkehr als großes Thema der Gemeinde herauskristallisiert habe. Aus dem 
Bürger-Input sei ein Maßnahmenkonzept entwickelt worden, mit dem 
Schwerpunkt des öffentlichen Raums, hierbei insb. die Ortsmitte, Rathaus und 
die Autobahn-Durchgänge. 
Mit Frau Berger wurde eine Studie entwickelt, in der testweise verschiedene 
Möglichkeiten zur Entwicklung der Ortsmitte dargestellt werden.  
 
Bürgermeisterin Forster teilt mit, dass der bisherige Stand und auch die 
Vorschläge zur Ortsmitte auf der Homepage zur Verfügung gestellt werden. Frau 
Wieczorek von der Regierung von Oberbayern habe sich begeistert von der 
Bürgerwerkstatt und der Beteiligung der Bürger gezeigt. Nun müsse zum einen 
der Beschluss zur Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gefasst werden, 
zum anderen eine Entscheidung über das weitere Verfahren, VgV oder ein 
kooperativer Wettbewerb. Den Wettbewerb habe die Regierung vorgeschlagen, 
um auch weiterhin die Bürger stark einbeziehen zu können. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied hätte sich konkretere Informationen gewünscht. 
Kosten sollten aufgezeigt werden, da die Gemeinde auch in anderen Bereichen 
investieren müsse.  
 
Bürgermeisterin Forster erläutert hierzu, dass das Ziel des ISEK in erster Linie 
eine Bestandsaufnahme sowie ein Aufzeigen von Möglichkeiten darstelle. Erst 
jetzt beginne der Teil der Umsetzung und die Architekten könnten Modelle dafür 
mit den Bürgern erarbeiten.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied ist weiterhin der Überzeugung, dass ein Ziel 
vorgegeben sein müsse, da sonst zu willkürlich weitergemacht werde.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied hakt nach, ob der Gewinner des Wettbewerbs 
anschließend auch beauftragt werden müsse. Man solle das Konzept 
auswählen, aber dann die Maßnahmen ausschreiben.  
 
Bürgermeisterin Forster informiert, dass eine Beauftragung nicht erfolgen muss, 
aber ihm das Preisgeld zustehe.  
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Ein Gemeinderatsmitglied lobt die Arbeit von Herrn Dr. Dürsch, meint aber 
ebenfalls, dass ein Kostenrahmen notwendig sei, da man sich die Maßnahmen 
auch leisten können müsse. Es gebe auch andere wichtige Brennpunkte in der 
Gemeinde.  
 
Bürgermeisterin Forster teilt mit, dass der Gemeinderat immer über jede 
durchzuführende Maßnahme separat entscheide. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied fragt, inwieweit der Gemeinderat bei einem 
Wettbewerb Einfluss nehmen könne. Auch ein großer Teil der Bevölkerung solle 
hier teilnehmen, da die Meinung von allen wichtig sei.  
 
Bürgermeisterin Forster zeigt auf, dass schon bei der Bürgerwerkstatt im 
Oktober großes Interesse herrschte. Es könne niemand zur Beteiligung 
gezwungen werden, aber jedem Interessierten sollte es möglich sein, sich 
einzubringen. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied hinterfragt, ob es überhaupt möglich sei, den 
ursprünglichen Bach wieder sichtbar zu machen. 
 
Herr Dr. Dürsch erklärt, dass dies durchaus möglich sei. Die weiteren Planungen 
würden außerdem in Abschnitten erfolgen: 

- Straßen und Gehwegen 
- grüne Mitte 
- Kirche mit Vorplatz 
- Rathaus mit Vorplatz 

Jedes Modul habe entsprechende Kosten. Sollten die Ausbaubeiträge zudem 
abgeschafft werden, sei eine Förderung umso wichtiger, um die fehlenden 
Beiträge abzufangen. Aus der Erfahrung könne eine Kostenschätzung erarbeitet 
werden, die aber niemals genau möglich sei, da es auch viele Unbekannte gebe.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Durchführung eines kooperativen Wettbewerbs 
und beauftragt die Verwaltung mit den weiteren Verfahrensschritten. 
 
Abstimmungsergebnis: 13  1 
 
Der Gemeinderat nimmt den vorgelegten Entwurf Stand März 2018 des ISEK zur 
Kenntnis. 
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 
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Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage dieses Entwurfs die Beteiligung 
der öffentlichen Aufgabenträger i.S.d. § 139 BauGB durchzuführen. 
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 
 
 
Die eingegangenen Stellungnahmen sind dem Gemeinderat zusammen mit 
einem Vorschlag zur Abwägung bzw. zur Berücksichtigung im Rahmen der 
Erstellung des ISEK vorzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 
 
 
 

 Weitere Informationen:  
 
Die N-ergie rüstet die Turmstation in Bitz für mehr Sicherheit für Störche, Eulen 
und Greifvögel um. 
 
Bürgermeisterin Forster trägt die bauleitplanerischen Maßnahmen der 
Nachbargemeinden vor: 
Die Stadt Beilngries beteiligt die Gemeinde Denkendorf im Rahmen der 
öffentlichen Auslegung mit Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB bei der Aufhebung des 
Bebauungsplans Nr. 22 „Eglofsdorf“ in Eglofsdorf.  
Außerdem beteiligt die Stadt Beilngries die Gemeinde Denkendorf im Rahmen 
der frühzeitigen Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und sonstiger 
Behörden (§ 4 Abs. 1 BauGB) für die Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Nr. 91 „Photovoltaik-Freiflächen-Anlage“ in Wolfsbuch, die 26. 
Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren, die Aufhebung des 
Bebauungsplans Nr. 20 „Aschbuch West“ in Aschbuch sowie für die 3. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 2 „Im Waller“ in Beilngries im vereinfachten Verfahren. 
 
Anschließend regt Bürgermeisterin Forster an, den Sitzungs-Rhythmus zu 
überdenken. Zwei Wochen seien zu kurz zum Vor- und Nacharbeiten, dagegen 
seien vier Wochen Abstand oft schon zu lang. Ein drei Wochen-Rhythmus wäre 
optimal.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass 14tägig auch für die Mitglieder zu viel sei. 
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied ist der Auffassung, dass auch die Qualität 
der Umsetzung der Beschlüsse bei zu kurzem Rhythmus leide. Er bittet 
außerdem darum, das Protokoll nach Fertigstellung sofort zu veröffentlichen und 
nicht erst mit der Ladung zur nächsten Sitzung zu verteilen.  
 
Dies bestätigt ein anderes Gemeinderatsmitglied, innerhalb einer Woche könne 
das Protokoll viel eher noch nachvollzogen werden.  
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Gemeinderatsmitglied Braun kündigt an, sein Mandat als Gemeinderat zum 30. 
April niederzulegen. In seinen 28 Jahren als Gemeinderatsmitglied habe sich 
vieles verändert, ganz konkret könne er die Innerorts-Bebauungspläne nicht 
mittragen. Diese seien sehr einschränkend und würden viele Kosten produzieren 
und Zeit verbrauchen. Zur nächsten Sitzung könne gleich der Nachfolger 
geladen werden. Er spricht abschließend noch seine Bedenken zur 
Beschlussfähigkeit in der letzten Sitzung aus.  
 
 
 
Ende der Sitzung:  21.33 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Claudia Forster     Daniela Herrler  
1. Bürgermeisterin     Protokollführer  
 
 
Gemeinderatsmitglieder:  


